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Einführung in die Lernforschrittsskala für das Erlernen kultureller 
Kompetenz: Das Tool für den kulturellen Lernfortschritt 
 
Die Lernfortschrittsskala für das Erlernen kultureller Kompetenz besteht aus zwei Tools:  

• Das Tool für den kulturellen Lernfortschritt (in Anlehnung an bestehende 
Kompetenzrahmen von UNESCO, Europarat und Oxfam) 

• Das Tool für den dialogischen Fortschritt (basierend auf Literatur zur Entwicklung von 
Gesprächen im Klassenzimmer und mit Beispielen aus unterschiedlichen Klassen 
veranschaulicht, die zwischen 2019 und 2020 am DIALLS-Projekt teilgenommen 
haben) 

 
Die Tools verstehen 
 
Um die Tools zu verstehen, hilft es, sich zuerst an den DIALLS-Ansatz zu erinnern: Es geht um 
die Förderung von Toleranz, Empathie und Inklusion – die grundlegenden Fähigkeiten für 
kulturelle Kompetenz. Im Programm zur Förderung kultureller Kompetenz (Cultural Literacy 
Learning Programme (CLLP)) sprechen Schüler*innen gemeinsam mit den Lehrkräften über 
die DIALLS-Themen Soziale Verantwortung, Zusammenleben und Zugehörigkeit. Durch die 
Anwendung der Fähigkeiten zu Dialog und Argumentation lernen sie auch, miteinander zu 
reden und miteinander umzugehen. Dazu gehört beispielsweise den Ideen anderer zuhören 
sowie neues Wissen aufbauen, indem die Schüler*innen nach Übereinstimmungen suchen 
oder andere Standpunkte akzeptieren.  
 
Das Tool für den kulturellen Lernfortschritt  
  
Das DIALLS-Rad gilt als Ausgangspunkt für Diskussionen im Rahmen des Programms zur 
Förderung kultureller Kompetenz (Cultural Literacy Learning Programme (CLLP)). Die DIALLS-
Themen zu sozialer Verantwortung, Zusammenleben und Zugehörigkeit enthalten jeweils 
Unterthemen, die für das Erlernen kultureller Kompetenz wichtig sind. Toleranz, Empathie 
und Inklusion – als die grundlegenden Bestandteile kultureller Kompetenz – umrahmen diese 
DIALLS-Themen. Das Rad zeigt, dass im Mittelpunkt aller Diskussionen über die umfassenden 
kulturellen Themen, zentrale Überlegungen zum Kulturerbe, zum kulturellen Ausdruck und 
kulturellen Werten sowie zu kulturellen Identitäten und kulturellem Bewusstsein stehen. 
  

 



 

 
 

 
Wichtig ist hier, dass es kein separates Fortschrittstool für die zugrundeliegenden Fähigkeiten 
Toleranz, Empathie und Inklusion gibt. Die Lernfortschrittsskala (Scale of Progression for 
Cultural Literacy Learning (SPCLL)) erfasst vielmehr, inwiefern diese Fähigkeiten im Dialog 
auftreten. Die Entwicklung dieser Bestandteile kultureller Kompetenz ist daher im Tool für 
den dialogischen Fortschritt eingebettet.  
Wir bauen inklusive Umgebungen auf, indem wir uns gegenseitig wahrnehmen und uns aktiv 
für alle Mitglieder einer Gruppe einsetzen. Wir bauen Empathie auf, indem wir den Ideen der 
anderen zuhören und uns damit auseinandersetzen, wie und warum der oder die andere die 
Ansichten haben, die sie haben. Wir lernen, Mehrdeutigkeit zu tolerieren und akzeptieren, 
dass es mehrere Meinungen zu einem Thema geben kann, indem wir verschiedenen Ideen 
zuhören, sie bewerten und gegebenenfalls eine Übereinstimmung oder eine gemeinsame 
Basis suchen.  
 
Das Tool für den kulturellen Lernfortschritt orientiert sich an einer Reihe von 
Rahmenkonzepten, Karten und Maßstäben, die sowohl die Entwicklung der kulturellen 
Kompetenz als auch das Wissen, die Fähigkeiten und das Verständnis berücksichtigen, die ihr 
zugrunde liegen. Insbesondere stützen wir uns auf (nur auf Englisch verfügbar): 
 
Reference Framework for Competences of Democratic Culture (Vol 2 Descriptors of 
Competences for Democratic Culture), Council of Europe, 2018 
Global Citizenships Education: Topics and Learning Objectives, UNESCO 2015 
Education for Global Citizenship: A Guide for Schools, OXFAM 2015  
 
Diese bekannten Rahmenkonzepte unterscheiden sich in der Art und Weise, wie sie die 
Themen beschreiben, die wir in DIALLS behandeln. Daher haben wir sie in unserem Tool 
zusammengefasst und hervorgehoben, inwiefern sie sich auf verschiedene Altersgruppen 

https://www.coe.int/en/web/campaign-free-to-speak-safe-to-learn/reference-framework-of-competences-for-democratic-culture
https://unesdoc.unesco.org/in/documentViewer.xhtml?v=2.1.196&id=p::usmarcdef_0000232993&file=/in/rest/annotationSVC/DownloadWatermarkedAttachment/attach_import_59f36c73-b9c9-4898-aea4-f93623d8a898%3F_%3D232993eng.pdf&updateUrl=updateUrl1704&ark=/ark:/48223/pf0000232993/PDF/232993eng.pdf.multi&fullScreen=true&locale=en#998_15_ED_EN_int.indd%3A.16838%3A434
https://www.oxfam.org.uk/~/media/Files/Education/Global%20Citizenship/Global_Citizenship_Schools_WEB.ashx


 

beziehen. Jedes Unterthema verweist auf eine Quelle, die aufzeigt, wie wir das Material 
zusammengestellt haben. Bitte beachten Sie, dass das gesamte Quellenmaterial in englischer 
Sprache ist. 
 
Lehrkräfte, die am DIALLS-Projekt teilnahmen, haben festgestellt, dass die im CLLP 
verwendeten Filme vielfältige Möglichkeiten für Diskussionen bieten. So gingen diese 
Diskussionen mitunter über die im Rahmen des Unterrichts geplanten Themen hinaus und 
entwickelten sich in Richtungen, die von den Kindern vorgegeben wurden. 
 
Unser Tool für den kulturellen Lernfortschritt ist so konzipiert, dass es die kulturellen 
Schlüsselthemen aufgreift, die in jedem DIALLS-Film vorzufinden sind (sowohl die im CLLP 
enthaltenen als auch die zusätzlichen Filme in der DIALLS-Bibliothek), sowie die 
verschiedenen Arten von Überlegungen hervorhebt, die von Kindern unterschiedlichen Alters 
bei der Diskussion erwartet werden können. Es handelt sich um ein Planungstool. Es hilft 
Ihnen nicht nur bei der Vorbereitung der DIALLS-Unterrichtsstunden, sondern auch darüber 
nachzudenken, wie die Kinder auf die verschiedenen kulturellen Themen in DIALLS reagieren 
könnten.   
 
Das Tool enthält auch Beispiele für kulturelle Artefakte, die von Kindern im Rahmen des CLLP 
erstellt wurden. Diese zeigen, wie die kulturellen Themen nonverbal konzeptualisiert werden 
können - ähnlich wie die Filme und Bücher, die sie inspiriert haben.  



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DIALLS THEMA: ZUSAMMENLEBEN 



 

 

 
 

  

Jüngere Kinder – ca. 4-11 Jahre Ältere Kinder – ca. 11-15 Jahre 

Versteht die Einzigartigkeit und den Wert eines jeden Menschen  Wertet und schätzt die kulturelle Vielfalt positiv und versteht die Bedeutung des 
gegenseitigen Respekts 

Ist bereit, auf die Ideen anderer zu hören, auch wenn sie anderer Meinung sind Interessiert sich für unterschiedliche Überzeugungen, Werte und Traditionen, 
denen andere in der Gesellschaft folgen und respektiert sie 

Zeigt ein Bewusstsein für die Gefühle, Bedürfnisse und Interessen anderer Schätzt, dass man aus den unterschiedlichen Hintergründen und Perspektiven 
anderer viel lernen kann 

Erkennt die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen sich und 
Gleichaltrigen - und in weiterem Rahmen, außerhalb der eigenen Gemeinschaft 

Erkennt die Herausforderungen und Vorteile des Lebens und Arbeitens in einer 
kulturell vielfältigen Gesellschaft an 

Versteht die Möglichkeiten und Herausforderungen, die Vielfältigkeit mit sich 
bringt 

Versteht die Auswirkungen von Stereotypen, Vorurteilen und Diskriminierung und 
wie diese überwindet werden können 

Ist in der Lage, gute Beziehungen zu verschiedenen Einzelpersonen und Gruppen 
zu pflegen 

Ist bereit, voreingenommene und diskriminierende Ansichten in Frage zu stellen 

 
 

Informationen zu den benutzten Quellen, um diese Unterthemen zu erstellen ist hier verfügbar (nur in Englisch) 

 
 

 
 

ZUSAMMENLEBEN UNTERTHEMA: Wertschätzung der Vielfalt 
Kulturelle Vielfalt wertschätzen. Das beinhaltet das Kennenlernen und die Wertschätzung der eigenen Kultur und die Entwicklung der 

eigenen kulturellen Identität. 



 

 
 
 
 
 

 
 

Jüngere Kinder – ca. 4-11 Jahre Ältere Kinder – ca. 11-15 Jahre 

Versteht Grundbedürfnisse des menschlichen Lebens Respektiert die Menschenrechte und die Menschenwürde eines jeden Menschen 
und versteht, warum jeder die Rechte anderer respektieren sollte. 

Versteht Rechte in Klasse und Schule  Versteht die Verpflichtungen von Staaten in Bezug auf das internationale 
Menschenrechtsgesetz 

Respektiert grundlegende Menschenrechte und versteht, dass diese einigen 
verweigert werden   

Versteht die Beziehung zwischen Menschenrechten, Demokratie, Frieden und 
Sicherheit in einer globalisierten Welt 

Versteht, wie sich unsere individuellen Entscheidungen auf andere Menschen und 
unseren Planeten auswirken und wie wichtig es ist, verantwortungsbewusst zu 
handeln 

Versteht die aktuellen und historischen Herausforderungen der 
Menschenrechte in der eigenen Gemeinschaft und Gesellschaft sowie in 
anderen Gemeinschaften und Gesellschaften 

Versteht, wer für die Einhaltung der Rechte verantwortlich ist (Lehrkräfte, lokale 
und nationale Regierung) 

Versteht die Ursachen und Auswirkungen schwerwiegender 
Menschenrechtsverletzungen in der eigenen Gemeinschaft und Gesellschaft sowie 
in anderen Gemeinschaften und Gesellschaften 

 
ZUSAMMENLEBEN UNTERTHEMA: Menschenrechte 

Die "Rechte und Grundfreiheiten in jedem Bereich des menschlichen Lebens" (Europarat 2010, 8) 



 

Versteht einige der wichtigsten Menschenrechtsprobleme in der eigenen 
Gemeinde, im Land und weltweit 

Ist sich verschiedener Wege bewusst, um Maßnahmen zur Bekämpfung 
von Menschenrechtsverletzungen einzeln oder gemeinsam zu ergreifen 

 
 
Informationen zu den benutzten Quellen, um diese Unterthemen zu erstellen ist hier verfügbar (nur in Englisch) 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 

Jüngere Kinder – ca. 4-11 Jahre Ältere Kinder – ca. 11-15 Jahre 

Versteht Regeln und wie das lokale Umfeld organisiert ist (Familie, 
Gemeinde, Schule usw.) 

Hat ein Verständnis für Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechte - 
auf lokaler und globaler Ebene 

Hat einen Sinn für Fairness / Gerechtigkeit Glaubt an Gleichstellung aller Bürger*innen vor dem Gesetz  

Ist verletzt von unfairer Behandlung  Versteht die Bedeutung von und Strukturen, die angemessene 
Regierungstransparenz und Rechenschaftspflicht sicherstellen 

Ist bereit, für andere einzutreten Fühlt sich von Ungerechtigkeit, Verweigerung von Rechten, Verstößen gegen die 
Demokratie angegriffen 

Hat den Wunsch, die Welt, in der wir leben, zu verbessern Kann Möglichkeiten für individuelles und kollektives Handeln für das 
Gemeinwohl / ziviles Engagement zur Förderung und zum Schutz von 
Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechten identifizieren 

 Entwickelt Fähigkeiten zum zivilen Engagement und ist bereit, individuelle und 
kollektive Maßnahmen für das Gemeinwohl / ziviles Engagement zu ergreifen, 
um Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechte zu fördern und zu 
schützen 

 
 

Informationen zu den benutzten Quellen, um diese Unterthemen zu erstellen ist hier verfügbar (nur in Englisch) 
 
 
 

 

ZUSAMMENLEBEN UNTERTHEMA: Demokratie 

Bürger*innen die Möglichkeit zur direkten Partizipation in der Entscheidungsfindung zu geben – sowohl verfahrensrechtlich als auch gesellschaftlich.  



 

 
 

 
 
 
 

Jüngere Kinder – ca. 4-11 Jahre Ältere Kinder – ca. 11-15 Jahre 

Versteht, was fair und unfair ist Respektiert andere als gleichberechtigte Menschen  

Behandelt andere fair Versteht, dass alle Bürger*innen nach dem Gesetz gleich und unparteiisch 
behandelt werden sollten 

Ist bereit, sich abzuwechseln und zu teilen  Versteht Ungleichheiten innerhalb und zwischen Gesellschaften und wie sich 
diese im Laufe der Zeit ändern 

Ist bereit, für andere einzustehen und sich für sie einzusetzen Reflektiert lokale, nationale und globale Ungleichheiten kritisch 

Versteht einige der Ursachen und Auswirkungen von Armut und Ungleichheit in 
der eigenen Gemeinschaft sowie auf lokaler, nationaler und globaler Ebene 

Versteht die umfassenderen Ursachen und Auswirkungen von Armut, 
Ungleichheit und Ausgrenzung 

Identifiziert einige Maßnahmen, die in der Schule, in der lokalen 
Gemeinschaft, auf nationaler oder globaler Ebene ergriffen werden 
können, um die Gleichberechtigung zu verbessern 

Ist bereit, sich an Aktivitäten zur Förderung von sozialer Gerechtigkeit und 
Gleichberechtigung auf lokaler, nationaler und globaler Ebene zu beteiligen 

 

 
Informationen zu den benutzten Quellen, um diese Unterthemen zu erstellen ist hier verfügbar (nur in Englisch) 
 
 
 
 

 

ZUSAMMENLEBEN UNTERTHEMA: Gleichheit 

Das aktive Streben nach dem Erreichen eines Zustandes von gleicher Stellung, gleichen Rechten und gleichen Chancen.  



 

 
 

 
 

 

Jüngere Kinder – ca. 4-11 Jahre Ältere Kinder – ca. 11-15 Jahre 

Kann einige persönliche und gemeinsame Werte identifizieren und erkennen, wie 
sich diese unterscheiden können 

Versteht und respektiert, dass persönliche und gemeinsame Werte von anderen 
abweichen können 

Versteht, dass gemeinsame Werte wichtig sind Zeigt Empathie und Solidarität gegenüber anderen Individuen und 
sozialen Gruppen 

Versteht die Bedeutung individuellen und kollektiven Handelns Versteht die Bedeutung gemeinsamer Werte, um ein friedliches Zusammenleben 
zu erlernen 

Untersucht mögliche Wege, um individuelle und kollektive Maßnahmen zur 
Verbesserung der Schule und der lokalen Gemeinschaft zu ergreifen 

Versteht die Vorteile, Chancen und Auswirkungen von Maßnahmen, die ergriffen 
werden können, um die Gemeinschaft zum Wohle aller zu verbessern 

 
 
 

Informationen zu den benutzten Quellen, um diese Unterthemen zu erstellen ist hier verfügbar (nur in Englisch) 
 
 
 
 
 
 
 

 
ZUSAMMENLEBEN UNTERTHEMA: Solidarität 

 
Gemeinsames Handeln, gerechte und gleichmäßige Verteilung von Vorteilen (z. B. Wohlstand) und Lasten. Sie beruft sich auf ein Verständnis für soziale 

Verantwortung und ist implizit mit Empathie verbunden.  



 

 
 

 
 
 
 

Jüngere Kinder – ca. 4-11 Jahre Ältere Kinder – ca. 11-15 Jahre 

Versteht die unmittelbare und lokale Umgebung sowie einfache Verbindungen zu 
anderen Orten (z. B. durch Essen) 

Versteht globale Governance-Strukturen und -Prozesse (Regeln, Gesetze und 
Justizsysteme) und deren Zusammenhänge mit nationalen und lokalen 
Regierungssystemen 

Ist mit Ähnlichkeiten und Unterschieden zwischen Orten in verschiedenen Teilen 
der Welt vertraut, einschließlich der eigenen Umgebung 

Versteht die Rechte und Pflichten der Staatsbürgerschaft in Bezug auf globale 
Rahmenbedingungen und wie diese angewendet werden 

Versteht globale Verbindungen zwischen Menschen und Ländern (z. B. durch 
Handel und Kommunikation) 

Versteht die Hauptursachen wichtiger lokaler, nationaler und globaler Probleme 
und die Vernetzung lokaler, nationaler und globaler Faktoren 

Versteht, wie sich unsere Entscheidungen und Handlungen positiv und negativ 
auf die Welt auswirken können 

Kann erklären, welche Auswirkungen persönliche Entscheidungen, politische 
Handlungen und Konsummuster in anderen Teilen der Welt haben können 

Versteht die Arten von Maßnahmen, die ergriffen werden können und die Arten 
von Akteuren - sowohl individuell als auch kollektiv 

Versteht, wie Einzelpersonen und Gruppen in Fragen von lokaler, 
nationaler und globaler Bedeutung handeln können 

Ergreift Maßnahmen zur Verbesserung der Welt, z. B. durch die Schule oder in der 
Gemeinschaft 

Ergreift Maßnahmen als Reaktion auf lokale, nationale und globale Probleme 

 
 

Informationen zu den benutzten Quellen, um diese Unterthemen zu erstellen ist hier verfügbar (nur in Englisch) 
 

 

ZUSAMMENLEBEN UNTERTHEMA: Globalisierung 
 

Der Prozess der Interaktion und Integration von Menschen, Unternehmen und Regierungen auf der ganzen Welt.  



 

 
 
 
 
Im Lernprogramm für kulturelle Kompetenz (Cultural Literacy Learning Programme, CLLP) wird das Zusammenleben anhand von sechs Unterthemen untersucht: 
Wertschätzung von Vielfalt, Solidarität, Gleichheit, Demokratie, Menschenrechte und Globalisierung. In den Unterrichtsplänen sind diese Unterthemen eng 
miteinander verbunden und ermöglichen die Erkundung der zentralen Dispositionen von DIALLS: Toleranz, Empathie und Inklusion. Das Thema Zusammenleben ist 
eng mit dem Thema Soziale Verantwortung verbunden. 
 
Die Art und Weise, wie Zusammenleben in kulturellen Artefakten erkundet wird, spiegelt wahrscheinlich das Alter der Schüler*innen wider. Je älter die Schüler*innen 
sind, desto abstrakter und vielfältiger wahrscheinlich die Artefakte, da die verschiedenen Aspekte des Themas und seiner Unterthemen nicht nur vom Standpunkt 
des „Ichs“, sondern auch vom Standpunkt der Anderen beleuchtet wird. Die Artefakte können folgende Ansätze zum Verstehen und Erforschen des Zusammenlebens 
aufweisen: 
 

• Durch die Artefakte können sich die Schüler*innen auf die materielle Kultur fokussieren und sie als Indikator für das Zusammenleben mit unterschiedlichen 
Menschen untersuchen, die verschiedene Gewohnheiten, Traditionen und Alltagsroutinen haben. Bei diesem Ansatz liegt der Fokus nicht auf der Vielfalt 
der Menschen und ihrer Interaktion, sondern auf verschiedenen Gegenständen und Produkten dieser Menschen und der physischen Umgebung, in der sie 
leben und arbeiten. 

• Anstelle oder zusätzlich zur materiellen Kultur können die Schüler*innen das Zusammenleben erforschen, indem sie Interaktion und gemeinsame Aktivitäten 
zwischen unterschiedlichen Menschen darstellen. In diesen Artefakten werden Gruppen von Menschen typischerweise in verschiedenen Freizeitaktivitäten 
und Freizeitumgebungen dargestellt, in denen sie Zeit miteinander verbringen. Die Artefakte können unterschiedliche Lebensstile und ethnische 
Hintergründe dieser Menschen zeigen. 

• Die Erkundungen des Zusammenlebens betreffen möglicherweise nicht nur reale Aktivitäten und Umgebungen. Die Schüler*innen können das Thema auch 
anhand von fantasievollen Orten und Situationen erkunden, in denen Interaktion mit imaginären Anderen stattfindet - ob Mensch oder nichtmenschliche 
Wesen. 

• Die Schüler*innen können in den Artefakten die Bedeutung des Zusammenlebens anhand ihrer eigenen Erfahrungen und Perspektiven untersuchen, indem 
sie sich in den Aktivitäten und Umgebungen darstellen, die ihnen in ihrem täglichen Leben nahe oder wichtig sind. Bei diesem Ansatz bestimmt die Ich-
Perspektive die Interaktion mit anderen und die Umgebung, in der die Interaktion stattfindet. 

Kulturelle Artefarkte 

DIALLS THEMA: ZUSAMMENLEBEN 



 

• Die Schüler*innen können sich auch der Erforschung des Zusammenlebens unter dem Gesichtspunkt des „Wir“ nähern. In diesen Artefakten ist ein 
Hauptakteur eine Gruppe von Menschen, deren interne Unterschiede durch die Vielfalt der Aktivitäten, die sie in ihrem täglichen Leben ausführen, 
hervorgehoben werden. Bei der Erläuterung des Inhalts der Artefakte in den Bildunterschriften können die Schüler*innen mit diesem Ansatz verschiedene 
abstrakte Schlussfolgerungen ziehen. Zum Beispiel wird erklärt, dass die Personen in den Artefakten eine Gemeinschaft bilden, in der die Schüler*innen auch 
sich selbst einbeziehen. In den Bildunterschriften kann der Unterschied als Schlüsselelement des sozialen Lebens angesehen werden. 

• Darüber hinaus können sich die Schüler*innen mit dem Zusammenleben befassen, indem sie die Emotionen anderer Menschen und Tiere erforschen. 
Diese Artefakte und ihre Bildunterschriften können Solidarität und Empathie für alle Lebewesen sowie Respekt und Fürsorge für die Natur zeigen. Sie 
können auch den Willen unterstreichen, gemeinsam mit Menschen und Nicht-Menschen zu handeln, um anderen zu helfen, die möglicherweise 
Schwierigkeiten haben oder Schutz oder Unterstützung benötigen. 

 
Die Schaffung von Artefakten fungiert als eine Handlung, durch die die Schüler*innen soziale und kulturelle Normen und Positionen wie Geschlechterrollen und 
kulturelle Stereotypen erneuern und weitergeben, aber auch transformieren und neu interpretieren können. Die Lehrkraft hat eine große Verantwortung darin, zu 
erkennen, wie die Schüler*innen mit solchen Normen und Positionen als Teil der Idee des Zusammenlebens umgehen, und die Unterschiede in der gemeinsamen 
Diskussion in Bezug auf deren Verständnis zur Sprache zu bringen. 
 
Beispiele von Artefakten aus der virtuellen Galerie 

MARKTSTAND MIT TRADITIONELLEN 
ZYPRIOTISCHEN PRODUKTEN 
Inspiriert von: To the Market [Naar de 
Markt] 
Altersspanne: 4-7 Jahre 
Land: Zypern 
Schlüsselthemen: Zusammenleben, 
Zugehörigkeit, Wertschätzung von. Vielfalt 
 
WAS THEMATISIERT DAS KUNSTWERK? 
Das Artefakt handelt von einem 
Marktstand, an dem traditionelle 
zypriotische Produkte (Körbe und 
Tonkrüge) verkauft werden. 

IN EINER STADT LEBEN  
Inspiriert von: Excentric City  
Altersspanne: 12-15 Jahre  
Land: Litauen  
Schlüsselthemen: Zusammenleben, Wertschätzung 
von Vielfalt  
 
WAS THEMATISIERT DAS KUNSTWERK?  
Wir haben ein Leporello geschaffen, indem wir den 
Alltag gezeigt haben. Auf jeder Seite des Buches 
spiegelt sich unser Tagesablauf wider. Einige von 
uns sind gerne mit Freunden zusammen, andere 
verbringen Zeit in der Natur, wieder andere singen 
und schauen gerne indische Tänze. 

DIE RETTUNG 
Inspiriert von: Out of the Blue  
Altersspanne: 8-11 Jahre 
Land: Portugal 
Schlüsselthemen: Zusammenleben, Solidarität 
 
WAS THEMATISIERT DAS KUNSTWERK? 
Der Comic stellt einen Riesenkalmar dar, der an den 
Strand kam, weil er in einem Fischernetz gefangen 
wurde. Am Strand versammelten sich die Tiere und die 
Kinder, die an der Küste waren, um ihn zu retten. Sie 
alle arbeiteten bei der Rettung des Tieres zusammen 
und brachten es in seinen natürlichen Lebensraum 
zurück. Dieser Comic betont, dass die Aktion 
kollaborativ war und dass jeder eine andere Rolle bei 



 

 
 

 
 

der Entfaltung der Rettung hatte. Wir können alle 
zusammenarbeiten, um ein Problem zu lösen. 

 

 

 
 
  



 

 
 

 

DIALLS THEMA: SOZIALE 
VERANTWORTUNG 



 

 
 

 
 

 

Jüngere Kinder – ca. 4-11 Jahre Ältere Kinder – ca. 11-15 Jahre 

Kann Lebewesen und die eigene Umwelt schätzen und sorgt sich um sie Ist besorgt über die Auswirkungen unseres Lebensstils auf Menschen 
und den Planeten und versteht die Notwendigkeit eines 
verantwortungsvollen Konsums 

Beginnt, Ressourcen zu schätzen und zu lernen, sie nicht zu verschwenden Versteht die Hauptursachen und die Vernetzung wichtiger lokaler, nationaler und 
globaler Probleme, einschließlich der Rolle von Regierungen, Unternehmen, 
NGOs und Bürger*innen 

Versteht die positiven und negativen Auswirkungen des Handelns von Menschen 
(einschließlich persönlicher Entscheidungen) auf andere und die Umwelt 

Versteht die breiteren Ursachen und Auswirkungen von Umweltschäden 

Kennt grundlegende Informationen über den Klimawandel (Ursachen und 
Auswirkungen) 

Hat ein Verantwortungsbewusstsein für das eigene Handeln gegenüber der 
Umwelt und überlegt ständig, welche Änderungen sie*er zum Schutz der 
Umwelt vornehmen könnten 

Versteht wichtige lokale, nationale und globale Umweltprobleme und beginnt 
darüber nachzudenken, wie diese miteinander verbunden sein können 

Versteht, wie Bürger*innen als auch Regierungen zur ökologischen Nachhaltigkeit 
beitragen können 

Ergreift Maßnahmen zum Schutz und zur Verbesserung der Umwelt und der 
Lebensqualität der Menschen auf lokaler und globaler Ebene 

Ist bereit, Entscheidungsträger einzubeziehen und sich für die Reduzierung von 
Umweltschäden und Klimawandel einzusetzen 

 

 
SOZIALE VERANTWORTUNG UNTERTHEMA: Nachhaltige Entwicklung/Klimawandel 

 
Dies betrifft gesellschaftliche und wirtschaftliche Fragen und wird definiert als „den Bedürfnissen der derzeitigen Generationen gerecht zu werden, ohne 

dabei die Chancen der zukünftigen Generation zu gefährden“ (d.h., die Lebensqualität gegenwärtig und für die nächsten Generationen zu verbessern). Ein 
Aspekt von nachhaltiger Entwicklung ist die Bewältigung des Klimawandels.  



 

 
Informationen zu den benutzten Quellen, um diese Unterthemen zu erstellen ist hier verfügbar (nur in Englisch) 
 
 
 



 

 
 

 
 
 

Jüngere Kinder – ca. 4-11 Jahre Ältere Kinder – ca. 11-15 Jahre  

Versteht, warum wir Regeln und Verantwortlichkeiten haben und warum sie 
sich im Laufe der Zeit ändern können 

Versteht, dass jeder die Grundfreiheiten eines jeden Menschen anerkennen 
sollte 

 

Versteht die Strukturen und Systeme der Grundschul-, Gemeinde-, lokalen, 
nationalen und globalen Verwaltung und wie diese miteinander verbunden und 
voneinander abhängig sind 

Versteht die Rechtsstaatlichkeit auf lokaler, nationaler und internationaler Ebene  

Versteht, dass jeder fair behandelt werden sollte Versteht, dass alle Bürger*innen gleich und unparteiisch behandelt werden sollten  

Versteht, was es bedeutet, Staatsbürger*in eines Landes zu sein und welche 
bürgerlichen Verpflichtungen damit verbunden sind 

Ist sich der Faktoren bewusst, die die Staatsbürgerschaft und das zivile 
Engagement auf globaler, nationaler und lokaler Ebene fördern oder behindern 

 

Versteht, wie sich die Staatsbürgerschaft eines Landes auf den globalen Kontext 
auswirkt 

Versteht, wie globale Regierungsstrukturen mit nationalen und lokalen Strukturen 
interagieren und untersucht die globale Staatsangehörigkeit 

 

Ist bereit, sich für andere einzusetzen, um ihre Rechte zu verteidigen Versteht die vielfältigen Möglichkeiten, wie Bürger*innen die Politik beeinflussen 
können 

 

 Ist bereit, sich für andere einzusetzen, um ihre Rechte zu verteidigen  

 

 
SOZIALE VERANTWORTUNG UNTERTHEMA: Bürgerschaft 

 
Ein Mitglied eines Landes sein und aus diesem Grund Rechte und Verantwortlichkeit haben. Jede*r Staatsbürger*in eines EU-Landes ist gleichzeitig ein*e 

Staatsbürger*in der EU. EU-Bürgerschaft ersetzt nicht die nationale Staatsbürgerschaft: Sie ist eine Ergänzung. Bürgerschaft geht einher mit Toleranz 
und Demokratie. Aktive Bürgerschaft ist definiert durch „den Aufbau einer offenen und demokratischen Gesellschaft“ (Europarat und EC, 2015, 25) . 



 

Informationen zu den benutzten Quellen, um diese Unterthemen zu erstellen ist hier verfügbar (nur in Englisch) 
 
 
 



 

 

 
 
 

Jüngere Kinder – ca. 4-11 Jahre Ältere Kinder – ca. 11-15 Jahre 

Versteht die Notwendigkeit von Regeln in der lokalen Gemeinschaft (Schule, 
Familie, Dorf oder Stadt) und wie diese uns helfen können 

Versteht Regierungsstrukturen und Entscheidungsfindungsprozesse auf lokaler, 
nationaler und globaler Ebene sowie die Unterschiede zwischen Ländern und 
Regionen sowie deren Verflechtung 

Versteht, wie man sich an der Aufstellung und Änderung von Regeln in der Schule 
oder im Freundes- oder Familienkreis beteiligen kann 

Informiert sich pro-aktiv über staatsbürgerliche Themen 

Versteht die Grundlagen des Regierens – Familie, Schule, lokale Gemeinschaft, 
Land 

Ist bereit, Maßnahmen zu ergreifen, um die Gemeinschaft zu einem besseren 
Ort zu machen und die Situation anderer Menschen in der Gemeinschaft zu 
verbessern 

Nimmt kooperativ an Gruppenaktivitäten teil und setzt sich dafür ein, dass alle 
einbezogen werden 

Beteiligt sich an kollektiven Entscheidungsfindungen 

 

Versucht, Probleme zu lösen und Konflikte beizulegen, indem anderen zugehört 
und ihre Ansichten verstanden werden 

Ist bereit, andere zu verteidigen, wenn sie ausgeschlossen oder ihre Rechte 
verletzt werden 

Versteht die Bedeutung von individuellem und kollektivem Handeln Hilft bei der Lösung von Konflikten durch Sensibilität für unterschiedliche 
Ansichten und kulturelle Normen 

 
SOZIALE VERANTWORTUNG UNTERTHEMA: Soziale und zivile 

Kompetenz 
 

Dies umfasst personale, zwischenmenschliche und interkulturelle Kompetenzen. Damit sind ferner alle Verhaltensweisen gemeint, die Personen dazu 
befähigen, sich erfolgreich und konstruktiv am sozialen Leben und im Arbeitsleben zu beteiligen und wenn nötig, Konflikte zu lösen. Dies wird immer 

wichtiger in einer Gesellschaft, in der Vielfalt wächst. Zivile Kompetenz befähigt Personen zu einer umfassenden Beteiligung am zivilen Leben, welche auf 
Wissen über soziale und politische Konzepte und Strukturen gegründet ist, und stärkt das Engagement zur aktiven und demokratischen Teilhabe (Europarat & 

EC, 2006). 



 

Beteiligt sich an Aktivitäten zur Verbesserung der Welt, in der wir leben Kann zwischen persönlicher und kollektiver Identität unterscheiden und ein Gefühl 
der Zugehörigkeit zu einer gemeinsamen Menschheit entwickeln 

 
 

Informationen zu den benutzten Quellen, um diese Unterthemen zu erstellen ist hier verfügbar (nur in Englisch) 
 



 

 
 

 
 

 

Jüngere Kinder – ca. 4-11 Jahre Ältere Kinder – ca. 11-15 Jahre 

Ist bereit, fair und inklusiv mit anderen zu spielen Beteiligt sich an Entscheidungsprozessen innerhalb der eigenen Gemeinschaft 

Ist bereit, an Aktivitäten innerhalb und außerhalb des Klassenzimmers teilzunehmen Unterstützt und ermutigt andere aktiv zur Teilnahme 

Versucht aktiv sicherzustellen, dass alle einbezogen werden Berücksichtigt die Konsequenzen von Handlungen vor dem Handeln 

Versteht, dass unsere Entscheidungen und Handlungen sowohl positive als auch 
negative Konsequenzen für die Welt haben, in der wir leben 

Ist in der Lage, die Vorteile, Chancen und Auswirkungen des zivilen Engagements 
zu identifizieren 

Arbeitet mit anderen zusammen an realen Problemen innerhalb der eigenen 
Gemeinschaft  

Ist in der Lage, die Arten von Maßnahmen zu identifizieren, die ergriffen werden 
können, um die Gemeinschaft zu verbessern 

Versteht die Grundlagen der Verwaltung des eigenen Landes und der eigenen 
Region 

Kann die Faktoren identifizieren, die zum Erfolg beitragen und solche, die den 
Erfolg individuellen und kollektiven Handelns einschränken 

 Kann die Rollen und Pflichten von Einzelpersonen und Gruppen beim Handeln 
definieren 

 
 

Informationen zu den benutzten Quellen, um diese Unterthemen zu erstellen ist hier verfügbar (nur in Englisch) 
 
 
 

 

SOZIALE VERANTWORTUNG UNTERTHEMA: Aktive Partizipation 
 

Bezeichnet die Teilhabe einer Person in Bezug auf die zivilen, politischen, sozialen, wirtschaftlichen, rechtlichen und kulturellen Bereiche einer 
Gesellschaft.  



 

 
 

 
 
 
 

Jüngere Kinder – ca. 4-11 Jahre Ältere Kinder – ca. 11-15 Jahre 

Spielt und arbeitet kooperativ, wechselt sich ab und teilt Ist in der Förderung und dem Schutz des persönlichen und kollektiven 
Wohlbefindens engagiert 

Fängt an, Takt und Diplomatie zu zeigen Kann effektiv und respektvoll mit anderen Menschen zusammenarbeiten 
und positive Beziehungen aufbauen 

Arbeitet kooperativ, um Probleme zu lösen oder Ziele zu erreichen Zeigt Sensibilität für unterschiedliche Perspektiven und kulturelle Normen 
beim Umgang mit Meinungsverschiedenheiten oder Konflikten 

Verwendet das Wissen über die Standpunkte anderer, um Probleme und 
Kompromisse zu lösen 

Versteht die Faktoren, die zum Erfolg und zur Begrenzung des Erfolgs von 
individuellen und kollektiven Handlungen beitragen 

Versteht die Bedeutung von individuellem und kollektivem Handeln und engagiert 
sich in der Gemeinschaftsarbeit 

Ist an Projekten beteiligt, die sich mit gemeinsamen Herausforderungen befassen 
und arbeitet an diesen mit 

 

 
Informationen zu den benutzten Quellen, um diese Unterthemen zu erstellen ist hier verfügbar (nur in Englisch) 
 
 
 
 

 
SOZIALE VERANTWORTUNG UNTERTHEMA: Kooperation 

 
Für das gemeinsame Wohl zusammenzuarbeiten. Das betrifft eine Vielzahl von Ebenen, angefangen mit dem 

Individuum bis hin zur Länderebene.  



 

 
 
Im Lernprogramm für kulturelle Kompetenz wird soziale Verantwortung anhand von fünf Unterthemen untersucht: soziale und zivile Kompetenzen, Bürgerschaft, 
aktive Partizipation, Kooperation und nachhaltige Entwicklung/Klimawandel. In den Unterrichtsplänen sind diese Unterthemen eng miteinander verbunden. Das 
Thema Soziale Verantwortung ist eng mit dem Thema Zusammenleben verbunden. 
 
Soziale Verantwortung kann auf verschiedene Arten verstanden werden. Diese Vorstellungen spiegeln das Alter der Schüler*innen wider, werden aber auch durch 
den kulturellen Kontext beeinflusst, anhand dessen das Thema im Unterricht untersucht wird. In kulturellen Texten wird Soziale Verantwortung in verschiedenen 
Kontexten behandelt, die vom Alltag der Kinder in ihrer häuslichen und schulischen Umgebung bis zu verschiedenen Kämpfen reichen, mit denen wilde Tiere in der 
Natur konfrontiert sind. Die kulturellen Artefakte können die folgenden Ansätze zum Thema haben: 

• In den Artefakten können sich die Schüler*innen der sozialen Verantwortung unter der „Ich“-Perspektive nähern und dabei die individuelle Dimension der 
Verantwortung hervorheben, damit sich andere Menschen einbezogen fühlen und Teil einer Gemeinschaft sind. Bei diesem Ansatz liegt der Fokus auf 
der*m Schüler*in und ihrem*seinem Handeln, während der sozialen Dimension und der Interaktion in einer breiteren Gemeinschaft weniger 
Aufmerksamkeit geschenkt wird. 

• Soziale Verantwortung kann auch interaktiver angegangen werden, indem gemeinsames Handeln und der Dialog zwischen „Ich“ und den Anderen gezeigt 
werden. Bei diesem Ansatz basiert die Interaktion zwischen „Ich“ und den Anderen auf Gegenseitigkeit. Diese Interaktion kann auch als Teil einer breiteren 
Gemeinschaft untersucht werden, z. B. einer Gruppe von Freunden, Klassen oder Schulen sowie deren sozialen Beziehungen und Netzwerken. In diesen 
Artefakten und ihren Untertiteln kann „Ich“ beispielsweise einer anderen Person die Spielregeln beibringen, damit sie mit der gesamten Klasse spielen 
kann. 

• In den Artefakten kann Soziale Verantwortung auch als kollektive Anstrengung und gemeinsame Pflicht betrachtet werden, indem die Macht und die 
Möglichkeit von „uns“ als kollektive Gruppe hervorgehoben werden, die sich auf gemeinsame Themen und die Umwelt auswirkt. In diesem Ansatz wird 
„wir“ als fähig angesehen, gemeinsam zu handeln, um „unser“ Leben und die Bedingungen einer lokalen und globalen Gemeinschaft zu verbessern. 

• Wenn die Erforschung der Sozialen Verantwortung auf kulturellen Texten basiert, die sich mit nachhaltiger Entwicklung und Klimawandel befassen, wird 
die Idee der Sozialen Verantwortung erweitert, um die Verantwortung des Menschen für die Erde abzudecken. In diesen Artefakten können die 
Schüler*innen jedoch die soziale Verantwortung aus anthropozentrischer Sicht untersuchen, indem sie sich hauptsächlich auf den Menschen und seine 
Bedürfnisse konzentrieren. Diese Artefakte scheinen Verantwortung für Tiere und Natur zu zeigen und Harmonie zwischen Menschen und Nicht-

Kulturelle Artefakte  

DIALLS THEMA: SOZIALE VERANTWORTUNG 



Menschen zu suchen, aber ihr Ansatz könnte immer noch darauf beruhen, den Menschen in den Mittelpunkt der Handlung zu stellen. Bei diesem Ansatz 
können Tiere anthropomorphisiert und als im Dienst des Menschen stehend behandelt werden. 

• Das breite „planetarische“ Verständnis von Sozialer Verantwortung könnte in den Artefakten auch unter ökologischen Gesichtspunkten angegangen
werden, indem die ökologische Ethik und die Verantwortung aller für die Versuche, unseren Planeten für die Zukunft zu retten, betont werden. In diesen
Artefakten können die Schüler*innen verschiedene Ansätze zur Lösung verschiedener Umweltprobleme und zur Förderung der Nachhaltigkeit erkunden.

Soziale Verantwortung basiert auf gemeinsamem Handeln und Zusammenarbeit zwischen Menschen und Gemeinschaften auf lokaler und globaler Ebene. Die 
Aufgabe der Lehrkraft besteht darin, die Schüler*innen mit der sozialen Dimension des Konzepts vertraut zu machen und die Rolle aller darin hervorzuheben. Soziale 
Verantwortung als Sorge um eine Gemeinschaft, eine gemeinsame Umwelt und die Erde kann nicht ausgelagert oder auf andere übertragen werden. 

Beispiele für kulturelle Artefakte aus der Virtuellen Galerie 

DADDY HELFEN 
Inspiriert von: Scribble [خ��شة]      
Altersspanne: 4-7 Jahre 
Land: Vereinigtes Königreich Schlüsselthemen: 
Soziale Verantwortung, Zusammenarbeit 

WAS THEMATISIERT DAS KUNSTWERK? 
Die Erfahrung eines Kindes mit dem 
Lockdown; versuchen, verantwortungsvoll zu 
sein und mit anderen zusammenzuarbeiten. 
Den Kindern wurde die Freiheit gegeben, ein 
Bild über ihre Erfahrungen mit dem Lockdown 
zu malen und darüber, wie sie in der Lage 
waren, mit anderen Familienmitgliedern 
zusammenzuarbeiten und 
verantwortungsbewusst zu handeln. 

DIALLS CITY 
Inspiriert von: The Elephant and the bycicle [Le 
Vélo de l'éléphant] 
Altersspanne: 8-11 Jahre 
Land: Portugal 
Schlüsselthemen: Soziale Verantwortung, soziale 
und zivile Kompetenz 

WAS THEMATISIERT DAS KUNSTWERK? 
Die aktive Verantwortung, die wir alle in der 
Gesellschaft haben erkennen. Das Artefakt 
entstand nach einer aktiven Debatte zwischen 
den beiden Klassen, an deren Ende beide 
Lehrkräfte den Kindern die Idee vorschlugen, eine 
Stadt zu bauen, die die Erzählung des Films 
darstellt, die auch eine Darstellung unserer 
Gesellschaft sein könnte. 

PLANUNG EINES NEUEN PARKS 
Inspiriert von: Igel und die Stadt  
Altersspanne: 8-11 Jahre 
Land: Israel 
Schlüsselthemen: Soziale Verantwortung, soziale 
und zivile Kompetenz 

WAS THEMATISIERT DAS KUNSTWERK? 
Einen Park für die Gemeinde entwerfen. Das 
Artefakt verweist auf die Idee, Einrichtungen zu 
bauen, die jedem gefallen. Im Artefakt werden alle 
Vorschläge der Gemeinde zum Bau des Parks 
berücksichtigt. Der Park wird sowohl von Menschen 
als auch von Tieren genutzt. Im Park gibt es einen 
Platz für Pflanzen. 



 

 
 

 

 
 
  



 
 

 

 

 
 

 

Jüngere Kinder – ca. 4-11 Jahre Ältere Kinder – ca. 11-15 Jahre 

Hat ein Gefühl der Zugehörigkeit zum lokalen Umfeld (Familie, Schule und 
Gemeinschaft) und versteht den Wert von Beziehungen zu anderen 

Hat das Gefühl, sowohl zu lokalen als auch zu globalen Gemeinschaften zu 
gehören 

Kann die verschiedenen Gruppen, zu denen sie*er gehört, identifizieren und 
beschreiben, wie sich ihre*seine Gemeinschaft in die Welt einfügt 

Kann zwischen persönlicher und kollektiver Identität und verschiedenen sozialen 
Gruppen unterscheiden 

Hat ein Gefühl für sich selbst und eine einzigartige persönliche Identität innerhalb 
dieser Gruppen 

Kann die Gemeinsamkeiten und Unterschiede beschreiben, die zwischen 
verschiedenen kulturellen Gruppen in ihren lokalen und breiteren 
Gemeinschaften bestehen 

Kann beschreiben, wie sie*er in der Kultur innerhalb der lokalen Gemeinschaft 
leben 

Hat die zwischenmenschlichen Fähigkeiten entwickelt, innerhalb und außerhalb 
der eigenen Gemeinschaft kommunizieren zu können 

Kann einige Gemeinsamkeiten und Unterschiede innerhalb und zwischen Kulturen 
und Gesellschaften beschreiben 

Versteht, warum die Aufrechterhaltung und Wertschätzung kultureller 
Traditionen für die Entwicklung persönlicher, gruppenbezogener und 
nationaler Identitäten wichtig ist 

Kann über das Konzept von Heimat und Zugehörigkeit nachdenken Versteht, wie sich kulturelle Gruppen und Identitäten im Laufe der Zeit ändern 
können, beispielsweise durch Migration 

 

DIALLS THEMA: ZUGEHÖRIGKEIT 
Ein Mittel zur Darstellung von Mitgliedschaft in Gemeinschaften (z. B. Familien, Schulen, Vereinen, Ortschaften) oder ein Gefühl der Zugehörigkeit zu einer 

Gemeinschaft. Dies beinhaltet das Kulturerbe als Ausdruck von Lebensweisen, die durch Gemeinschaften entstehen und von Generation zu Generation 
weitergetragen werden als auch das damit in Verbindung stehende geteilte Erbe, welches auf dem Gedanken von geteilten kulturellen Hintergründen (z. B. 

geteilte Ideale, Prinzipien, Sprache) basiert. Außerdem umfasst es die europäischen Geschichten, die historisch gesehen, Europa zu dem gemacht haben, was 
es heute ist und zu dem, wie Europäer*innen es heute betrachten, wie z. B. durch Formen der freiwilligen und erzwungenen Migration. 



 
 

 

Versteht, warum die Aufrechterhaltung und Feier kultureller Traditionen für die 
Entwicklung persönlicher, gruppenbezogener und nationaler Identitäten wichtig 
ist 

Versteht, warum gemeinsame Werte wichtig sind, um friedlich zusammenleben 
zu können 

 
 

Informationen zu den benutzten Quellen, um diese Unterthemen zu erstellen ist hier verfügbar (nur in Englisch) 



 

 

 
 
 
 
Im Lernprogramm für kulturelle Kompetenz wird die Zugehörigkeit anhand des Unterthemas Heimat/Zuhause untersucht. In den Unterrichtsplänen werden 
Zugehörigkeit und Heimat als eng miteinander verbunden behandelt. Das Gefühl, ein Zuhause zu haben und zuhause zu sein, ein Gefühl des eigenen, sicheren Ortes 
voller Vertrautheit, Komfort und emotionaler Bindung, ist sowohl eine intime Dimension als auch gleichzeitig ein sozial geteilter Aspekt des Zugehörigkeitsgefühls. 
In den Unterrichtsplänen ist das Thema Zugehörigkeit eng mit der Erkundung der zentralen DIALLS-Dispositionen verbunden: Toleranz, Empathie und Inklusion. 
 
In kulturellen Artefakten kann der Begriff der Zugehörigkeit auf verschiedene Arten ausgedrückt werden. Einerseits können diese Vorstellungen auf den Ansichten 
der Schüler*innen über ihr eigenes Zuhause und ihren sozialen Standort an einem Ort beruhen, an dem sie sich verbunden fühlen. Auf der anderen Seite können 
die Begriffe allgemeiner die Vorstellungen von Heimat und Zugehörigkeit widerspiegeln, die durch den in diesen Lektionen verwendeten kulturellen Text angeregt 
werden. Die kulturellen Artefakte und ihre Bildunterschriften können die folgenden Herangehensweisen an das Thema zeigen: 
 

• In den Artefakten können sich die Schüler*innen mit der Zugehörigkeit durch räumliche Bindungen befassen. Die Spanne dieser Anhänge kann von einer 
Makro- bis Mikroskala reichen, einschließlich beispielsweise der folgenden Räume, Plätze, Orte: die Erde; verschiedene Länder; ein Heimatland; 
Heimatstadt oder Dorf; Heimatbezirk oder Straße; die natürliche Umgebung im eigenen Wohnbereich oder der Hof um das eigene Haus; Haus oder 
Zuhause; und eigenes Zimmer oder eigener Raum zuhause. Dieses räumliche Verständnis von Zugehörigkeit ist mit verschiedenen sozialen Bedeutungen 
verflochten, die die Schüler*innen in ihren Bildunterschriften erklären können. 

• Die Schüler*innen können sich auch der Zugehörigkeit durch soziale Beziehungen und Bindungen zu verschiedenen Personengruppen nähern. In den 
Artefakten und ihren Bildunterschriften können die Schüler*innen beispielsweise ihre Familie oder Familienmitglieder darstellen; Freunde; soziale 
Netzwerke in Bezug auf Freizeit oder Hobbys; oder Schule. Das soziale Zugehörigkeitsverständnis ist für gewöhnlich gleichzeitig räumlich und mit 
bestimmten Orten verbunden. 

• In den Artefakten können die Schüler*innen die Zugehörigkeit durch materielle Kultur erforschen, indem sie ihre persönlichen Gegenstände und 
Habseligkeiten darstellen, durch die sie sich an Orte und andere Menschen gebunden fühlen. Diese wichtigen Gegenstände wie Spielzeug, Bücher oder der 

Kulturelle Artefakte 

DIALLS THEMA: ZUGEHÖRIGKEIT 



 

eigene Schreibtisch oder das eigene Bett können als Symbole für das Zuhause als sicherer und komfortabler Ort dienen. Neben räumlichen Standorten 
können die Elemente auch soziale Beziehungen widerspiegeln, z. B. Zeit mit der Familie, Geschwistern, Freunden oder Klassenkameraden verbringen. 

• Die Schüler*innen können die Idee der Zugehörigkeit zu den Artefakten als vielfältig und intersektionell untersuchen, einschließlich simultaner 
Zugehörigkeit an und zu verschiedenen Orten und Personengruppen. Selbst sehr kleine Kinder können ihre Zugehörigkeit als gleichzeitig auf verschiedenen 
Skalenebenen auftretend wahrnehmen und darstellen. Diese Artefakte und Bildunterschriften können gleichzeitig Spielzeug für Schüler*innen, 
Familienmitglieder, ihr Zuhause, ein Straßenschild mit dem Namen ihrer Heimatstadt und eine Nationalflagge darstellen. 

• Zugehörigkeit wird normalerweise als positives Merkmal und als etwas, das erreicht werden soll, wahrgenommen. Die Schüler*innen können die 
Zugehörigkeit auch durch die Idee der Nichtzugehörigkeit erkunden, indem sie Orte oder soziale Netzwerke identifizieren, zu denen sie nicht gehören und 
in denen sie sich unwohl fühlen oder ihr Zuhause vermissen. In den Artefakten und ihren Bildunterschriften wird Nichtzugehörigkeit häufig als eine 
Bedingung angesehen, die vermieden oder behoben werden sollte. Die Schüler*innen können anhand der Geschichten der kulturellen Texte erkennen, 
dass sich jemand an einem Ort befindet, zu dem er oder sie nicht gehört, und untersuchen, wie er oder sie sich zugehörig fühlen kann. 

 
Die Erforschung der Zugehörigkeit mit Hilfe der kulturellen Artefakte kann sowohl abstrakt als auch konkret sein: Eine Figur eines Hauses kann ein Haus darstellen, 
kann aber gleichzeitig als Symbol für einen sicheren Ort und ein soziales Netzwerk dienen, in dem die*der Schüler*in Pflege und Komfort erhält. Die Aufgabe der 
Lehrkraft bei der Unterstützung der Erkundung der Zugehörigkeit durch die Schüler*innen besteht darin, die vielfältigen Möglichkeiten zu verstehen, wie 
Zugehörigkeit gefühlt und an Räume, Orte, Gegenstände und soziale Beziehungen gebunden sein kann. 
 
Beispiele von Artefakten aus der virtuellen Galerie 
 

WAS IST ZU HAUSE FÜR MICH? 
Inspiriert von: Baboon on the Moon 
Altersspanne: 8-11 Jahre 
Land: Israel 
Schlüsselthemen: Empathie, Zugehörigkeit 
 
WAS THEMATISIERT DAS KUNSTWERK? 
Das Artefakt befasst sich mit der Bedeutung des Begriffs Zuhause/Haus 
für die Kinder: Sie konzentrierten sich auf das Gebäude, die 
verschiedenen Räume, was jeden Raum charakterisiert. 

HAUS, HEIMAT, ZUGEHÖRIGKEIT 
Inspiriert von: Baboon on the Moon 
Altersspanne: 12-15 Jahre 
Land: Deutschland 
Schlüsselthemen: Empathie, Zugehörigkeit 
 
WAS THEMATISIERT DAS KUNSTWERK? 
Die Schüler*innen wurden gebeten, ein 3D-Objekt zu erstellen, das ihr 
Zuhause darstellt und ihr Zugehörigkeitsgefühl zum Ausdruck bringt. 



 

 

 
 

 



 

"Was ist zu Hause?" 
Inspiriert von: Baboon on the Moon 
Altersspanne: 4-7 Jahre 
Land: Zypern 
Schlüsselthemen: Empathie, Zugehörigkeit 
 
WAS THEMATISIERT DAS KUNSTWERK? 
Jedes Kind zeichnet ein Puzzleteil: „Was ist für dich zu 
Hause? Wozu gehörst du?" Dann setzen sie ihre Teile 
zusammen und machen ein komplettes Puzzle, das ein 
Haus bildet und definiert, was ein Haus bedeutet. 
Zuhause ist ein Ort zum Spielen, Arbeiten, Baden, 
Aufwärmen, ein Ort mit einem Garten, Bäumen und 
Blumen. Hier werden wir geboren, wir sind sicher, wo 
die, die du liebst und die, die uns lieben sind, wo unsere 
Eltern, unsere Geschwister, unsere Cousins, unsere 
Freunde, unser Kätzchen und unser Hund sind. Wo du 
dich glücklich fühlst, wo man sich Umarmungen gibt, 
eine Liebkosung, Liebe, einen Regenbogen, wo unser 
Herz ist. Am Ende des Unterrichts hatten die Kinder 
Zeit, ihre Arbeit zu erledigen, weil sie selbst darum 
gebeten hatten. Sie sagten, dass Zuhause „wir uns 
geliebt und glücklich fühlen, wo wir uns wohl fühlen 
und wo wir uns manchmal auch traurig fühlen können, 
aber unsere Familie und Freunde sind da, um uns zu 
helfen, uns wieder glücklich zu fühlen.“ 
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